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Spiked  Online  hat  diese  Woche  einen  ausführlichen  Artikel
veröffentlicht, an dem der bekannte britische Wissenschaftsjournalist
Matt Ridely, 5. Viscount Ridley, und Alina Chan mitgewirkt haben und in
dem  die  unzähligen  Vorteile  beschrieben  werden,  die  sich  aus  der
jüngsten Periode des Klimawandels ergeben haben. Wir danken Ridley, Chan
und Spiked, dass sie versucht haben, die guten Nachrichten über die
Vorteile der globalen Erwärmung ans Licht zu bringen.

Der Artikel mit dem Titel [übersetzt] „Warum die globale Erwärmung gut
für uns ist“ beginnt mit der Feststellung, dass „der Klimawandel einen
grüneren und sichereren Planeten schafft“, und fährt dann fort, diese
Behauptung mit Beweisen zu untermauern.

Der größte Vorteil der Emissionen ist die globale Begrünung, d. h. die
Zunahme der grünen Vegetation auf der Landoberfläche des Planeten Jahr
für  Jahr.  Die  Wälder  werden  dichter,  das  Grasland  üppiger  und  das
Gestrüpp wächst schneller. Dies wurde mit Hilfe von Satelliten und der
Aufzeichnung  von  Pflanzenwachstumsraten  vor  Ort  nachgewiesen.  Dies
geschieht in allen Lebensräumen, von der Tundra bis zum Regenwald. Wie
Bjorn Lomborg hervorhebt, zeigen die Daten der NASA, dass in den vier
Jahrzehnten seit 1982 jedes Jahr 618.000 Quadratkilometer zusätzlicher
grüner  Blätter  hinzugekommen  sind,  was  der  Fläche  von  drei  mal
Großbritannien  entspricht.

Die bei Climate Realism veröffentlichten Forschungsergebnisse bestätigen
die Behauptungen von Ridley und Chan, die zuvor in zahlreichen Artikeln
(z. B. hier, hier, hier und hier) die Vorteile für die Vegetation im
Allgemeinen beschrieben hatten. Wie Ridley und Chan weiter unten in
ihrem Artikel anmerken, hat die Erwärmung natürlich auch die weltweite
Pflanzenproduktion  enorm  gesteigert.  Dieser  letzte  Punkt  wurde  in
Dutzenden  von  Klimarealismus-Artikeln  behandelt,  zum  Beispiel  hier,
hier,  hier  und  hier.

Ein weiterer Vorteil der moderaten Erwärmung, der in dem Spiked-Artikel
ausführlich  beschrieben  wird,  ist  der  Rückgang  der  temperatur-  und
wetterbedingten  Todesfälle  während  der  Zeit  der  moderaten  globalen
Erwärmung.

Eine weitere gute Nachricht betrifft die Todesfälle. Wir sind doch gegen
sie, oder? Eine aktuelle Studie zeigt, dass steigende Temperaturen in
Großbritannien in den letzten zwei Jahrzehnten zu einer halben Million
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weniger Todesfällen geführt haben. Das liegt daran, dass kaltes Wetter
etwa „20 Mal so viele Menschen tötet wie warmes Wetter“, so die Studie,
die  „über  74  Millionen  Todesfälle  an  384  Orten  in  13  Ländern“
analysiert.

Auch hier war der Klimarealismus der Zeit voraus, als er über den
Rückgang der Temperaturen und der wetterbedingten Todesfälle berichtete,
zum Beispiel hier, hier und hier.

Wie Ridley und Chan berichten, hat der Klimawandel auch nicht zu einer
größeren Anzahl extremer Wetterereignisse oder zu einer Verschlechterung
der Intensität solcher Ereignisse geführt:

Es gibt keine Beweise dafür, dass die Volatilität des Wetters zunimmt,
und es gibt keine gute Theorie, die darauf hindeutet, dass dies der Fall
sein wird. Der abnehmende Temperaturunterschied zwischen den Tropen und
der  Arktis  könnte  die  Volatilität  des  Wetters  sogar  ein  wenig
verringern.

Wie das IPCC wiederholt bestätigt, gibt es kein klares Muster, wonach
Stürme  häufiger  oder  heftiger  werden,  Dürren  leicht  abnehmen  und
Überschwemmungen  nur  dort  zunehmen,  wo  Landnutzungsänderungen  (wie
Abholzung oder Bau von Häusern in Überschwemmungsgebieten) ein Problem
darstellen.

Die in zahlreichen Berichten von Climate at a Glance (CAAG) gesammelten
Daten aus der realen Welt bestätigen, was Ridley und Chan und das IPCC
berichtet  haben.  Es  gibt  keine  Beweise  dafür,  dass  extreme
Wetterereignisse in ihrer Anzahl oder Intensität zunehmen. CAAG hat
darüber zum Beispiel hier, hier und hier berichtet.

Ridely und Chan beginnen ihre Diskussion dort, wo Climate Realism sie
beenden wird, indem sie schreiben:

Die globale Erwärmung ist real. Sie ist auch – bis jetzt – meist von
Vorteil. Diese verblüffende Tatsache wird der Öffentlichkeit durch die
entschlossenen Bemühungen der Alarmisten und ihrer Verbündeten in den
Medien vorenthalten, die entschlossen sind, die Sprache der Krise und
des Notstands zu verwenden.

Das Ziel? Mehr Kontrolle über das Leben der Menschen auszuüben, unter
anderem durch einen „Great Reset“ der Wirtschaft. Beim Klimawandel ging
und geht es nicht um die Wissenschaft, sondern um Macht, und um Eliten,
die mehr davon haben wollen.

[Hervorhebung vom Übersetzer]

H. Sterling Burnett, Ph.D. is managing editor of Environment & Climate
News and a research fellow for environment and energy policy at The
Heartland Institute. Burnett worked at the National Center for Policy
Analysis for 18 years, most recently as a senior fellow in charge of

https://climaterealism.com/2021/07/media-misrepresents-study-showing-cold-related-deaths-outnumber-heat-related-deaths-ten-to-one/
https://climaterealism.com/2021/06/sorry-new-york-times-and-nature-climate-change-climate-change-likely-to-result-in-fewer-deaths-not-more/
https://climaterealism.com/2021/01/after-100-years-of-climate-change-climate-related-deaths-approach-zero/
https://climateataglance.com/
https://climateataglance.com/climate-at-a-glance-drought/
https://climateataglance.com/climate-at-a-glance-hurricanes/
https://climateataglance.com/climate-at-a-glance-tornadoes/
https://climaterealism.com/author/sburnett/


NCPA’s environmental policy program. He has held various positions in
professional and public policy organizations, including serving as a
member of the Environment and Natural Resources Task Force in the Texas
Comptroller’s e-Texas commission.

Link:
https://climaterealism.com/2022/02/thanks-spiked-and-viscount-ridley-for
-telling-the-truth-about-global-warmings-benefits/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

https://climaterealism.com/2022/02/thanks-spiked-and-viscount-ridley-for-telling-the-truth-about-global-warmings-benefits/
https://climaterealism.com/2022/02/thanks-spiked-and-viscount-ridley-for-telling-the-truth-about-global-warmings-benefits/
http://www.chris-frey-welt.jimdo.com/

